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Quellen zur Kultur- und Kunstgeschichte

Ein Dokument aus dem Leben

der Stecher Johann Ludwig Aberli und Sigmund Freudenberger

Von ANDRES MOSER

Vorerst sei darauf hingewiesen, dass beide Künstler
im Schweiz. Künstlerlexikon, Bd. I, pag. 3 bzw. 485,
im HBLS., Bd. I, pag. 60 bzw. Bd. III, pag. 327, so/
wie Freudenberger in der Sammlung bernischer Biogra/
phien, Bd.II, 161 ff., mit ausführlicher Bibliographie
behandelt sind.

Das Schriftstück bezieht sich aufdie sogenannte Aber/

lische Manier des Kolorierens von Kupferstichen. Ob
dasVerbot, von dem unser Dokument handelt, wirklich
genau beachtet wurde, scheint sehr zweifelhaft.

Es befindet sich im Staatsarchiv Bern im «Teütsch

Spruch Buch der Stadt Bern», unteres GewölbeWWW,
pag. 264/265.

«PRIVILEGIUM EXCLUSIVUM
Zu gonsten der Kunstmableren Sigmund Freudenberger von hier {Bern), und Jobann Ludwig Aberlj, von Winterthur in

hier sieb aufhaltend.

Wir Schultheiss und Raht der Stadt und Respublic
Bern thun kund hiemit; demnach Unser Liebe und

getreue Burger Sigmund Freudenberger und Johann
Ludwig Aberlj, von Winterthur, in hier sich aufhai/
tend, beide Kunstmahler, Uns in aller Ehrerbietung
vorstellen lassen, wie dass sie beide schon seith einicher
Zeit verschiedene Kupferstiche zum Colorieren ver/
fertiget, und herausgegeben, die theils in Figuren Theils
in Prospekten bestehen; Mit Unterthäniger Bidte, Uns
belieben und gefallen möchte, ihnen so wohl für diese

verfertigten - als noch zu verfertigenden Kupferstiche,

ein Privilegium zu ertheillen; Dass daraufhinWir denen

Impetranten aus vorwaltenden günstigenBetrachtungen,
in ihrem dissörtigen Begehren willfährig entsprochen,
und das anverlangte Privilegium Exclusivum auf Fünf
ZehenJahr lang dahin ertheilt, dass nebst darauf gesetzter
Confiscation, unter einer Straff von Fünf und Zwanzig
Tbaleren zu handen des Verleiders (Anzeigers) Jeder/
mäniglich Verbodten seyn solle, während dieser Zeit
der 15. Jahren, Nachstiche ihrer Estampes in Unseren
Stadt und Landen zu Verkauffen, und zu debitieren. In
Krafft dessen p. Datum den 24.ten February 1776'.»
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